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Zu RamadanZu RamadanZu RamadanZu Ramadan----BeginnBeginnBeginnBeginn    
 

ِبسم االله الرحمن الرحيم ِِ َِ َْ ِْ َْ ْ ِ 

ْيا ايـها الذين امنوا كتب عليكم الصيام كما كتب على الذين من قـبلكم لعلكم  ْ ُْ ُ ُَ ُ ََ ِ ِ ِْ َْ َ َْ َ َ َِ ِ َِ َ َ َ َ ََ َُ َ َُ  ُ
َتـتـقون ُ َ 

Bismillahirrahmanirrahim 

[Im Namen Allahs, des Erbarmers, des Barmherzigen] 
“O ihr, die ihr glaubt! Euch ist “O ihr, die ihr glaubt! Euch ist “O ihr, die ihr glaubt! Euch ist “O ihr, die ihr glaubt! Euch ist ---- auf dass ihr ehrfürchtig  auf dass ihr ehrfürchtig  auf dass ihr ehrfürchtig  auf dass ihr ehrfürchtig 

werdet werdet werdet werdet ---- das Fasten vorgeschrieben, so wie es denjenigen  das Fasten vorgeschrieben, so wie es denjenigen  das Fasten vorgeschrieben, so wie es denjenigen  das Fasten vorgeschrieben, so wie es denjenigen 
vor euch vorgeschrieben war.”vor euch vorgeschrieben war.”vor euch vorgeschrieben war.”vor euch vorgeschrieben war.” 

[Sure Bakara, Vers 183]
 
 
Verehrte Muslime, 
der Ramadan, der Monat, in dem die Menschheit den Koran kennen 
gelernt hat, wirft nun seinen Schatten voraus. Die Herabsendung 
des Koran, der die Menschen zum Glauben an Allah und an das 
Jenseits einlädt, begann im Ramadan. Das Fasten, eines der fünf 
Säulen im Islam, wurde für diesen Monat zur Pflicht. Eine solche 
Atmosphäre ist es nun, in die wir uns in den nächsten Tagen begeben. 
Am kommenden Sonntag werden wir zum ersten mal das Tarawih-
Gebet verrichten, in der Nacht unser letztes Essen vor 
Fastenbeginn zu uns nehmen und derart am Montag den ersten Tag im 
Ramadan fasten. Auf dieser heiligen Reise werden wir uns mit 
unseren Herzen und unserer Seele unserem Herrn zuwenden und mit 
unseren materiellen Werten die Bedürftigen erreichen. Jung und alt 
werden nun die Moscheen füllen, gemeinsam das Tarawih-Gebet, die 
Freitagsgebete sowie das Festtagsgebet verrichten. Die ebenso 
gemeinsam gesprochenen Bittgebete und das abschließende “Amen” 
werden nun die Kuppeln füllen und aus diesen hinaus hallen.  
 
Verehrte Gläubige,  
natürlich werden wir an den Iftar-Tischen mit unseren Freunden und 
Verwandten zusammen kommen. An dieser Stelle sei bereits jetzt 
darauf hingewiesen, dass wir dabei Luxus und Verschwendung so 
weit wie möglich vermeiden und nicht nur wohlhabende Menschen 
zum Fastenbrechen einladen, sondern auch die bedürftigen unter 
ihnen. Der Ramadan, dieser Monat der Barmherzigkeit, ist der Monat 
der Bedürftigen, der Schwachen und der Waisen. In diesem Monat 
haben wir dafür Sorge zu tragen, dass auch bedürftige Menschen 
Glück erfahren. Ihre Bittgebete, in die sie uns einschließen, sorgen 
dafür, dass Allah Wohlgefallen an uns findet.  
In diesem Monat zeigen wir unseren Eltern besondere Zuwendung 
und stärken wieder unsere Verwandtschaftsbande sowie diejenigen 
zu unseren Freunden und Bekannten. Es sind aber auch und gerade 
unsere Nachbarn, die wir in diesem Monat bedenken. Aus diesem 
Grunde werden wir in diesem Ramadan das Thema 
“Nachbarschaftlichkeit” besonders in den Vordergrund stellen. 
Wir werden nun versuchen, mehr als sonst mit ihnen zusammen zu 
kommen und sie zum Fastenbrechen in den Moscheen und in unseren 
eigenen Häusern an unsere Iftartische laden. Deutsche wie Türken, 
Muslime wie Nichtmuslime - an den Iftartischen und ihrem Segen 
werden wir alle gemeinsam Platz nehmen. Eine Gelegenheit wird uns 
dies sein, um Höflichkeit sowie kulturellen Reichtum und Vielfalt zu 
demonstrieren. Wir werden dabei sicherlich auch die Möglichkeit 
haben Einblick in unsere Religion zu vermitteln, wie sie sich in ihrer 
richtigen Interpretation darbietet.  



Nachbarschaftlichkeit, gegründet auf Respekt und Fürsorge für 
den Nächsten kennt weder Religion noch Ethnie. “Der Nachbar 
bedarf selbst der Asche seines Nachbarn!” – oder “Wer ein Haus 
kauft, kauft Nachbarn gleich mit!” heißt es in Wendungen bezüglich 
der Nachbarschaft. Sie zeigen anschaulich die historisch 
gewachsene Erfahrung hierdrin. In einem Hadis unseres Propheten 
(s.a.w.) heißt es hierzu: “Gabriel mahnte mich dermaßen der Rechte “Gabriel mahnte mich dermaßen der Rechte “Gabriel mahnte mich dermaßen der Rechte “Gabriel mahnte mich dermaßen der Rechte 
der Nachbarn, dass ich dachte, er würde sie zu Erbberecder Nachbarn, dass ich dachte, er würde sie zu Erbberecder Nachbarn, dass ich dachte, er würde sie zu Erbberecder Nachbarn, dass ich dachte, er würde sie zu Erbberechtigten htigten htigten htigten 
erklären.” erklären.” erklären.” erklären.” [1] 
 
Verehrte Brüder und Schwestern, 
das Fasten wurde uns mit folgendem Koranvers als Pflicht 
auferlegt: “O ihr, die ihr glaubt! Euch ist “O ihr, die ihr glaubt! Euch ist “O ihr, die ihr glaubt! Euch ist “O ihr, die ihr glaubt! Euch ist –––– auf dass ihr ehrfürchtig  auf dass ihr ehrfürchtig  auf dass ihr ehrfürchtig  auf dass ihr ehrfürchtig 
werdet werdet werdet werdet ---- das Fasten vorgeschrieben, so wie es denjenigen vor euch  das Fasten vorgeschrieben, so wie es denjenigen vor euch  das Fasten vorgeschrieben, so wie es denjenigen vor euch  das Fasten vorgeschrieben, so wie es denjenigen vor euch 
vorgescvorgescvorgescvorgeschrieben war.” hrieben war.” hrieben war.” hrieben war.” [2] 
Diesen Gottesdienst dürfen wir dabei nicht nur als ein zeitweises 
Enthalten von Essen und Trinken sowie von sonstigen Begierden 
begreifen. Den eigentlichen Sinn des Fastens haben wir damit nicht 
erreicht. So sagte unser Prophet dereinst: “Wer sich nicht “Wer sich nicht “Wer sich nicht “Wer sich nicht 
enthalten kann von der Lüge und vom Handeln mit dieser, der muss enthalten kann von der Lüge und vom Handeln mit dieser, der muss enthalten kann von der Lüge und vom Handeln mit dieser, der muss enthalten kann von der Lüge und vom Handeln mit dieser, der muss 
wissen, dass Allah seiner Enthaltung von Essen und Trinken keine wissen, dass Allah seiner Enthaltung von Essen und Trinken keine wissen, dass Allah seiner Enthaltung von Essen und Trinken keine wissen, dass Allah seiner Enthaltung von Essen und Trinken keine 
Bedeutung beimisst.” Bedeutung beimisst.” Bedeutung beimisst.” Bedeutung beimisst.” [3] Wir sollten daher versuchen, unserem 
Fasten gerecht zu werden und uns bereits jetzt darauf 
vorzubereiten. Derart sollte der Ramadan, der uns eine Pflicht ist, 
mit seiner Atmosphäre der Vergebung nicht nur unser irdisches 
Leben bereichen, sondern auch unser religiöses Leben neu ordnen. 
Dazu gehört, dass wir nun unsere Gottesdienste intensivieren. 
Hierzu zählt allen voran, dass wir uns nun intensiver dem Koran und 
dem Rezitieren seiner widmen.  
In einem weiteren Hadis lies uns unser Prophet (s.a.w.) dereinst 
wissen: “Wer an die Vorzüglichkeit des Ramadan glaubend in ihm “Wer an die Vorzüglichkeit des Ramadan glaubend in ihm “Wer an die Vorzüglichkeit des Ramadan glaubend in ihm “Wer an die Vorzüglichkeit des Ramadan glaubend in ihm 
fastet und den Lohn hierfür von Allah erhofft, dem werden seine fastet und den Lohn hierfür von Allah erhofft, dem werden seine fastet und den Lohn hierfür von Allah erhofft, dem werden seine fastet und den Lohn hierfür von Allah erhofft, dem werden seine 
vergangenen Sünden vergeben.” vergangenen Sünden vergeben.” vergangenen Sünden vergeben.” vergangenen Sünden vergeben.” [4] Eben dies sollte für uns alle der 
Sinn des Fastens sein!  
 
 
[1] Buchari, Adab 28. 
[2] Baqara, 2/183. 
[3] Buchari, Sawm 8. 
[4] Buchari, Sawm 6. 

 


